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Werner Kalinka: Bürgerbeauftragte benennt
prioritäre soziale Probleme
 
Bürgerbeauftragte benennt prioritäre soziale Probleme

Werner Kalinka MdL:

„Der beeindruckende Tätigkeitsbericht 2020 der Bürgerbeauftragten für soziale
Angelegenheiten, Samiah El Samadoni, ist Spiegelbild der aktuellen sozialen
Situation der Gesellschaft. Dies sind drei Bereiche: Die Corona-Folgen, eine
Vertiefung der sozialen wie digitalen Schere und ihre Forderung nach einem digitalen
Existenzminimum verdient besondere Beachtung. Der Weg zur Digitalisierung muss
für alle Bürger realistisch möglich sein, die digitale Lebensrealität muss Teilhabe für
alle bedeuten.

Vereinsamung, Müdigkeit und Anspannung aufgrund der Corona-Lage ist nicht wenig
festzustellen. Manche Menschen fühlen sich noch stärker als in der Vergangenheit
„abgehängt“. Darauf müssen wir ein starkes Augenmerk legen, wie schon die
Anhörung im Sozialausschuss mit 28 Verbänden gezeigt hat. Handlungsbedarf ist
gegeben, wir beraten ja auch bereits dazu.

Beachtung verdient auch das Lob der Bürgerbeauftragten für die Bewältigung der
Corona-Krise. Sie spricht von „einer herausragenden Leistung unseres Staates“.

Seit etwa 15 Jahren bereit die Zunahme sozialer Probleme Sorgen. Der weiteren
Öffnung der sozialen Schere muss entgegen getreten werden. Die Feststellung der
Bürgerbeauftragten, dass „die Disparitäten in unserer Gesellschaft durch Corona
verstärkt werden“, gibt Anlass, dieses Thema auf der sozialen Tagesordnung prioritär
zu bearbeiten.

Mehr als 3500 Petitionen sind im Berichtsjahr eingereicht worden, seit 1988 mehr als
90 000. Schon diese Zahlen machen deutlich, wie wichtig für viele die Möglichkeit ist,
sich mit ihren Sorgen und Nöten an die Bürgerbeauftragte zu wenden. Samiah El
Samadoni und ihrem Team gebührt ein herzlicher Dank für die Arbeit.“
 

Seite 1/1

 
 Kai Pörksen (Pressesprecher) | Düsternbrooker Weg 70, Landeshaus, 24105 Kiel

0431/988-1440 | info@cdu.ltsh.de | http://www.cdu.ltsh.de


